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Rechtzeitig an die Vignette denken 

An jedem ÖAMTC-Stützpunkt: Digitale Vignette auch bei Kauf in
letzter Minute sofort gültig. Die Ersatzmaut steigt auf 200 Euro

Am 1. Februar 2026 beginnt das neue Vignettenjahr. Die Klebevignette,
die es heuer zum letzten Mal gibt, gilt sofort. Bei der digitalen Variante
gibt es beim Online-Kauf für Privatpersonen eine 18-tägige
Rücktrittsfrist nach dem Kaufdatum. Die Vignette gilt erst danach. Teure
Fehler und die 18-Tage-Frist kann man vermeiden, wenn man die
digitale Variante an einem ÖAMTC-Stützpunkt kauft. Das geht bis kurz
vor der Fahrt, denn die Konsument:innenschutzfrist entfällt und die
Vignette ist sofort gültig. Sowohl die Klebe- als auch die digitale Vignette
gibt es an allen Stützpunkten und Grenzstationen des Mobilitätsclubs.

Ist man ohne gültige Vignette unterwegs, wird es ab heuer richtig teuer.
Grund dafür ist eine fast unbemerkt erfolgte, massive Anhebung der
Ersatzmaut: Diese "Vertragsstrafe" für das Fahren ohne Vignette kostet
seit 1. Jänner 2026 nunmehr 200 Euro statt bisher 120 Euro. Dabei
kann es leicht passieren, dass man ungewollt ohne Vignette unterwegs
ist, z. B. wenn beim Kauf ein Tippfehler passiert oder man nicht aufs
Datum achtet.

Der Mobilitätsclub rät zudem, digitale Vignetten nur bei offiziellen Stellen
zu erstehen. Dringend abgeraten wird vom Kauf bei Online-Anbietern,
die eine sofortige Vignettengültigkeit versprechen und dafür eine extra
Gebühr verlangen.
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